
CALCAMYL®-40 MP ad us. vet. 
Infusionslösung für Rinder
Calcium, Magnesium, Phosphorus

			   1.	 Bezeichnung des Tierarzneimittels
Calcamyl-40 MP ad us. vet., Infusionslösung für Rinder

2.	 Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 ml Infusionslösung enthält:
Wirkstoffe:
Calcium (ut C. gluconas et borogluconas)	 31.3 mg
Magnesium (ut M. hypophosphis hexahydricus)	 5.5 mg
Phosphorus (ut M. hypophosphis hexahydricus)	 14.2 mg
Sonstige Bestandteile:
Acidum boricum	 50 mg
Methylis parahydroxybenzoas (E218)	 0.9 mg
Propylis parahydroxybenzoas 	 0.1 mg
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile finden Sie unter Abschnitt 6.1.

3.	 Darreichungsform
Klare, farblose bis gelbliche Infusionslösung

4.	 Klinische Angaben
4.1.	 Zieltierarten
Rind
4.2.	 Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
Infusionslösung mit Calcium, Magnesium und Phosphor für Rinder
Rind: Gebärparese, Festliegen, Stall- und Weidetetanie
4.3.	 Gegenanzeigen
Schwere Niereninsuffizienz, Hypercalcämie
4.4.	 Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Keine
4.5.	 Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren
Wie bei allen Calcium-Infusionen ist eine Herzkontrolle empfohlen.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender
Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.
4.6.	 Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
Zu schnelle Infusion kann zu allergieähnlichen Erscheinungen führen. Eventuell auftretende 
Gewebeschwellungen klingen nach einigen Tagen wieder ab.
Auch bei therapeutischer Dosierung kann es durch den Calciumgehalt zu einer transienten 
Hypercalcämie kommen, die sich wie folgt zeigt: 
- initiale Bradykardie 
- Unruhe, Muskelzittern, Salivation 
- Erhöhung der Atemfrequenz
Ein Anstieg der Herzfrequenz nach einer initialen Bradykardie ist als Zeichen für eine begin-
nende Überdosierung zu werten. In diesem Fall ist die Infusion abzubrechen. 
Verzögerte Nebenwirkungen können in Form von Störungen des Allgemeinbefindens und 
mit Symptomen einer Hypercalcämie auch noch 6-10 Stunden nach der Infusion auftreten 
und dürfen nicht als Rezidiv der Hypocalcämie fehldiagnostiziert werden. S. auch 4.10 Über-
dosierung.
4.7.	 Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode
Kann während der Trächtigkeit und Laktation angewendet werden.
4.8.	 Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen
Calcium-Ionen und Herzglycoside wirken synergistisch. Dieser Effekt kann zu einem Herz-
stillstand führen.
Durch Calcium werden die kardialen Wirkungen von β-Adrenergika und Methylxanthinen 
verstärkt. Glukokortikoide erhöhen durch Vitamin D Antagonismus die renale Ausscheidung 
von Calcium.
4.9.	 Dosierung und Art der Anwendung
Rind, langsam und körperwarm intravenös: 50 ml pro 100 kg KGW
Rind, subkutan auf mehrere Stellen verteilt: 100 - 200 ml
4.10.	 Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel), falls erforderlich
Bei zu schneller intravenöser Infusion oder Überdosierung kann es zu einer Hypercalcämie 
mit kardiotoxischen Erscheinungen wie initiale Bradykardie mit nachfolgender Tachykardie, 
Herzrhythmusstörungen und in schweren Fällen ventrikulärem Herzflimmern mit Herz-
stillstand kommen. Als weitere hypercalcämische Symptome sind zu beachten: motorische 
Schwäche, Muskelzittern, gesteigerte Erregbarkeit, Unruhe, Schweissausbrüche, Polyurie, 
Blutdruckabfall, Depression sowie Koma. Symptome einer Hypercalcämie können auch 
noch 6-10 Stunden nach der Infusion auftreten und dürfen aufgrund der Ähnlichkeit der 
Symptome nicht als Rezidiv der Hypocalcämie fehldiagnostiziert werden. Beim Auftreten 
von Symptomen einer Überdosierung ist die Behandlung sofort abzubrechen. 
4.11.	 Wartezeiten
Keine

5.	 Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: Mineralstoffsupplemente, Calcium, Kombinationen mit 
Vitamin D und/oder anderen Wirkstoffen
ATCvet-Code: QA12AX
5.1.	 Pharmakodynamische Eigenschaften
Calcamyl-40 MP enthält in ausgewogener Zusammensetzung die Mineralstoffe Calcium, 
Magnesium und Phosphor, welche für verschiedene biologische Vorgänge, wie z.B. Mus-
kelkontraktionen, nervöse Erregungsleitung, Enzymreaktionen etc. lebensnotwendig sind. 
Calcium besitzt einen stabilisierenden Effekt auf Membranen; es wirkt einer erhöhten 
Gefässpermeabilität entgegen. Zudem hat Calcium antiphlogistische und antiallergische 
Eigenschaften. Calciummangel führt bei der Milchkuh zu Krankheiten wie: lebensbedroh-
licher hypocalcämischer Gebärparese (Festliegen), fortschreitender Muskellähmung, Kreis-
laufschwäche. Hypomagnesämische Zustände können ebenfalls Festliegen verursachen. 
Ein Abfall des Phosphatspiegels im Blut kann zu einem verminderten Ansprechen auf eine 
Calciumtherapie führen.
5.2.	 Angaben zur Pharmakokinetik
Keine Angaben
5.3.	 Umweltverträglichkeit
Keine Angaben

6.	 Pharmazeutische Angaben
6.1.	 Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Acidum boricum
Methylis parahydroxybenzoas (E218)
Propylis parahydroxybenzoas 
Aqua ad iniectabilia
6.2.	 Wesentliche Inkompatibilitäten
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht mit 
anderen Tierarzneimitteln gemischt werden.
6.3.	 Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 	36 Monate
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen/Anbruch des Behältnisses: 28 Tage
6.4.	 Besondere Lagerungshinweise
Bei Raumtemperatur (15 - 25°C) aufbewahren.
6.5.	 Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Infusionsflasche aus Kunststoff zu 500 ml
6.6.	 Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung nicht verwendeter Tierarznei-
mittel oder bei der Anwendung entstehender Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende Abfallmaterialien sind entspre-
chend den geltenden Vorschriften zu entsorgen.

7.	 Zulassungsinhaber
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Bern
Tel.: 031 / 980 27 27
Fax: 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Zulassungsnummern
Swissmedic 43’498’010 500 ml
Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung

9.	 Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung der Zulassung
Datum der Erstzulassung: 29.04.1982
Datum der letzten Erneuerung: 10.08.2020

10.	 Stand der Information
13.04.2021

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der Anwendung
Nicht zutreffend
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CALCAMYL®-40 MP ad us. vet. 
Solution pour perfusion pour bovins
Calcium, Magnesium, Phosphorus

			   1.	 Dénomination du médicament vétérinaire
Calcamyl-40 MP ad us. vet., solution pour perfusion pour bovins

2.	 Composition qualitative et quantitative
1 ml de solution pour perfusion contient :
Substances actives :
Calcium (ut C. gluconas et borogluconas)	 31.3 mg
Magnesium (ut M. hypophosphis hexahydricus)	 5.5 mg
Phosphorus (ut M. hypophosphis hexahydricus)	 14.2 mg
Excipients :
Acidum boricum	 50 mg
Methylis parahydroxybenzoas (E218)	 0.9 mg
Propylis parahydroxybenzoas 	 0.1 mg
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3.	 Forme pharmaceutique
Solution pour perfusion claire, incolore à jaunâtre

4.	 Informations cliniques
4.1.	 Espèces cibles
Bovin
4.2.	 Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces cibles
Solution pour perfusion avec calcium, magnésium et phosphore pour bovins
Bovin : parésies (de parturition), tétanies d’étable et d’herbage
4.3.	 Contre-indications
Insuffisance rénale sévère, hypercalcémie
4.4.	 Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Aucune
4.5.	 Précautions particulières d'emploi
Précautions particulières d'emploi chez l’animal
Comme pour toutes les perfusions de calcium, un contrôle cardiaque est recommandé.
Précautions particulières à prendre par la personne qui administre le médicament vétéri-
naire aux animaux
En cas d'auto-injection accidentelle, demandez immédiatement conseil à un médecin et 
montrez-lui la notice ou l’étiquette.
4.6.	 Effets indésirables (fréquence et gravité)
Une perfusion trop rapide peut provoquer des réactions allergiques. Les tuméfactions tissu-
laires éventuelles régressent en quelques jours.
Aussi au dosage thérapeutique, le contenu en calcium peut provoquer une hypercalcémie 
transitoire, qui se manifeste de la manière suivante :

-	bradycardie initiale
-	agitation, tremblements musculaires, salivation
-	augmentation de la fréquence respiratoire
Une augmentation de la fréquence cardiaque après une bradycardie initiale est un signe de 
surdosage. Dans ce cas, la perfusion doit être stoppée.
Des effets secondaires tardifs peuvent se manifester sous forme de perturbations du bien-
être général et avec des symptômes d’hypercalcémie encore 6-10 heures après la perfusion 
et ne doivent pas être faussement diagnostiqués comme une récidive de l’hypocalcémie. 
Voir aussi 4.10 Surdosage.
4.7.	 Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de ponte
Peut être utilisé au cours de la gestation et de la lactation.
4.8.	 Interactions médicamenteuses et autres formes d’interactions
Les ions calciques et les glucosides cardiotoniques agissent de façon synergique. Cet effet 
peut provoquer un arrêt cardiaque.
Les effets cardiaques des β-adrénergiques et des methylxanthines sont augmentés par le 
calcium. Les glucocorticoïdes augmentent l’excrétion rénale du calcium par antagonisme 
de la vitamine D.
4.9.	 Posologie et voie d’administration
Bovin, à température corporelle par voie intraveineuse lente : 50 ml par 100 kg PC
Bovin, par voie sous-cutanée, répartis sur plusieurs sites d’injection : 100 - 200 ml
4.10.	 Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antidotes), si nécessaire
Lors d’une perfusion intraveineuse trop rapide ou d’un surdosage, une hypercalcémie peut 
apparaître avec des effets cardiotoxiques comme une bradycardie initiale suivie par une 
tachycardie, des troubles du rythme cardiaque et dans les cas graves une fibrillation ventri-
culaire avec un arrêt cardiaque. Les autres symptômes d’hypercalcémie sont : faiblesse mo-
trice, tremblements musculaires, excitabilité augmentée, agitation, accès de transpiration, 
polyurie, chute de la pression sanguine, dépression ainsi que coma. Les symptômes d’une 
hypercalcémie peuvent encore apparaître 6-10 heures après la perfusion et ne doivent pas 
être faussement diagnostiqués comme récidive de l’hypocalcémie qui présente des symp-
tômes similaires. En cas d’apparition de symptômes de surdosage, le traitement doit 
aussitôt être interrompu.
4.11.	 Temps d’attente
Aucun

5.	 Propriétés pharmacologiques
Groupe pharmacothérapeutique : suppléments minéraux, calcium, combinaisons avec de la 
vitamine D et/ou d’autres substances actives
Code ATCvet : QA12AX
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5.1.	 Propriétés pharmacodynamiques
Calcamyl-40 MP contient du calcium, du magnésium et du phosphore en proportions 
équilibrées. Ces minéraux jouent un rôle vital dans divers processus biologiques, comme 
p. ex. les contractions musculaires, l’influx nerveux, les réactions enzymatiques, etc. Le 
calcium a un effet stabilisateur sur les membranes et empêche une hyperperméabilité 
vasculaire. De plus, le calcium possède des propriétés anti-inflammatoires et anti-aller-
giques. Un manque de calcium induit chez la vache laitière des affections telles qu’une 
parésie de parturition engageant le pronostic vital, une paralysie musculaire progressive 
et une faiblesse circulatoire. Une carence en magnésium peut également provoquer une 
parésie. Une hypophosphatémie peut diminuer les effets d’une calcithérapie.
5.2.	 Caractéristiques pharmacocinétiques
Aucune donnée
5.3.	 Propriétés environnementales
Aucune donnée

6.	 Informations pharmaceutiques
6.1.	 Liste des excipients
Acidum boricum
Methylis parahydroxybenzoas (E218)
Propylis parahydroxybenzoas 
Aqua ad iniectabilia
6.2.	 Incompatibilités majeures
En l’absence d’études de compatibilité, ce médicament vétérinaire ne doit pas être mélangé 
avec d’autres médicaments vétérinaires.
6.3.	 Durée de conservation
Durée de conservation du médicament vétérinaire tel que conditionné pour la vente : 36 mois
Durée de conservation après première ouverture du conditionnement primaire : 28 jours
6.4.	 Précautions particulières de conservation
Conserver à température ambiante (entre 15°C et 25°C).
6.5.	 Nature et composition du conditionnement primaire
Flacon pour perfusion en plastique de 500 ml

6.6.	 Précautions particulières à prendre lors de l’élimination de médicaments vétérinaires 
non utilisés ou de déchets dérivés de l’utilisation de ces médicaments
Tous médicaments vétérinaires non utilisés ou déchets dérivés de ces médicaments doivent 
être éliminés conformément aux exigences locales.

7.	 Titulaire de l’autorisation de mise sur le marché
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Berne
Tél. : 031 / 980 27 27
Fax : 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Numéros d’autorisation de mise sur le marché
Swissmedic 43’498’010 500 ml
Catégorie de remise B : remise sur ordonnance vétérinaire

9.	 Date de première autorisation/renouvellement de l’autorisation
Date de première autorisation : 29.04.1982
Date du dernier renouvellement : 08.10.2020

10.	 Date de mise à jour du texte
13.04.2021

Interdiction de vente, délivrance et/ou d'utilisation
Sans objet

CALCAMYL®-40 MP ad us. vet. 
Soluzione per infusione per bovini
Calcium, Magnesium, Phosphorus

			   1.	 Denominazione del medicamento veterinario
Calcamyl-40 MP ad us. vet., soluzione per infusione per bovini

2.	 Composizione qualitativa e quantitativa
1 ml di soluzione per infusione contiene:
Principi attivi:
Calcium (ut C. gluconas et borogluconas)	 31.3 mg
Magnesium (ut M. hypophosphis hexahydricus)	 5.5 mg
Phosphorus (ut M. hypophosphis hexahydricus)	 14.2 mg
Eccipienti:
Acidum boricum	 50 mg
Methylis parahydroxybenzoas (E218)	 0.9 mg
Propylis parahydroxybenzoas 	 0.1 mg
Per l’elenco completo degli eccipienti, vedere paragrafo 6.1.

3.	 Forma farmaceutica
Soluzione per infusione chiara, da incolore a giallastra

4.	 Informazioni cliniche
4.1.	 Specie di destinazione
Bovino
4.2.	 Indicazioni per l’utilizzazione, specificando le specie di destinazione
Soluzione per infusione con calcio, magnesio e fosforo per bovini
Bovino: paresi puerperale, sindrome della vacca a terra, tetania da stalla e da pascolo
4.3.	 Controindicazioni
Insufficienza renale grave, ipercalcemia
4.4.	 Avvertenze speciali per ciascuna specie di destinazione
Nessuna
4.5.	 Precauzioni speciali per l’impiego
Precauzioni speciali per l’impiego negli animali
Come per tutte le infusioni di calcio, si raccomanda il monitoraggio cardiaco.
Precauzioni speciali che devono essere adottate dalla persona che somministra il medici-
nale veterinario agli animali
In caso di auto-iniezione accidentale, rivolgersi immediatamente ad un medico mostrandogli 
il foglietto illustrativo o l’etichetta.
4.6.	 Effetti collaterali (frequenza e gravità)
Un'infusione troppo rapida può causare sintomi simili a quelli di un'allergia. Qualsiasi edema 
tessutale che possa verificarsi, scomparirà dopo pochi giorni.
Anche con un dosaggio terapeutico, il contenuto di calcio può causare ipercalcemia transitoria, 
che si manifesta come segue: 
- iniziale bradicardia 
- irrequietezza, tremore muscolare, salivazione 
- aumento della frequenza respiratoria
Un aumento della frequenza cardiaca dopo la bradicardia iniziale deve essere interpretato 
come un segno di sovradosaggio incipiente. In questo caso, l'infusione deve essere sospesa. 
Effetti collaterali ritardati possono verificarsi sotto forma di disturbi dello stato generale e 
con sintomi di ipercalcemia anche 6-10 ore dopo l'infusione e non devono essere diagnosti-
cati erroneamente come una ricaduta dell'ipocalcemia. Vedere anche 4.10 Sovradosaggio.
4.7.	 Impiego durante la gravidanza, l’allattamento o l’ovodeposizione
Può essere usato durante la gravidanza e l'allattamento.
4.8.	 Interazione con altri medicinali veterinari ed altre forme d’interazione
Gli ioni di calcio e i glicosidi cardiaci agiscono sinergicamente. Questo effetto può portare 
all'arresto cardiaco.
Il calcio potenzia gli effetti cardiaci dei β-adrenergici e delle metilxantine. I glucocorticoidi 
aumentano l'escrezione renale del calcio attraverso l'antagonismo della vitamina D.
4.9.	 Posologia e via di somministrazione
Bovino, infusione lenta e alla temperatura corporea per via endovenosa: 50 ml ogni 100 kg 
di peso corporeo
Bovino, per via sottocutanea distribuita in più punti: 100-200 ml
4.10.	 Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza, antidoti) se necessario
In caso di infusione endovenosa troppo rapida o sovradosaggio possono verificarsi ipercal-
cemia con manifestazioni cardiotossiche come bradicardia iniziale seguita da tachicardia, 
aritmie cardiache e, in casi gravi, fibrillazione ventricolare con arresto cardiaco. Altri sintomi 
di ipercalcemia a cui prestare attenzione includono debolezza motoria, tremore muscola-
re, aumento dell'eccitabilità, irrequietezza, sudorazione, poliuria, ipotensione, depressione 
e coma. I sintomi di ipercalcemia possono comparire ancora 6-10 ore dopo l'infusione e, a 
causa della somiglianza, non devono essere erroneamente diagnosticati come una recidiva 
dell'ipocalcemia. Se si verificano sintomi di sovradosaggio, interrompere immediatamente 
il trattamento. 
4.11.	 Tempi di attesa
Nessuna

5.	 Proprietà farmacologiche
Gruppo farmacoterapeutico: integratori minerali, calcio, combinazioni con vitamina D e/o 
altri principi attivi
Codice ATCvet: QA12AX
5.1.	 Proprietà farmacodinamiche
Calcamyl-40 MP contiene una composizione bilanciata dei minerali calcio, magnesio e fo-
sforo, vitali per vari processi biologici, come le contrazioni muscolari, la conduzione dello 
stimolo nervoso, le reazioni enzimatiche, ecc. Il calcio ha inoltre un effetto stabilizzante sulle 
membrane e contrasta l'aumento della permeabilità vascolare. Il calcio ha anche proprietà 
antiflogistiche e antiallergiche. La carenza di calcio nelle vacche da latte porta a malattie 
come: paresi puerperale ipocalcemica potenzialmente fatale (sindrome della vacca a terra), 
paralisi muscolare progressiva, insufficienza circolatoria. La sindrome della vacca a terra 
può essere indotta anche dagli stati di ipomagnesiemia. Un calo dei livelli di fosfato nel 
sangue può portare a una diminuzione della risposta alla terapia con calcio.
5.2.	 Informazioni farmacocinetiche
Nessuna informazione
5.3.	 Proprietà ambientali
Nessuna informazione

6.	 Informazioni farmaceutiche
6.1.	 Elenco degli eccipienti
Acidum boricum
Methylis parahydroxybenzoas (E218)
Propylis parahydroxybenzoas
Aqua ad iniectabilia
6.2.	 Incompatibilità principali
In assenza di studi di compatibilità, questo medicinale veterinario non deve essere miscela-
to con altri medicinali veterinari.
6.3.	 Periodo di validità
Periodo di validità del medicinale veterinario confezionato per la vendita: 36 mesi
Periodo di validità dopo prima apertura del confezionamento primario: 28 giorni
6.4.	 Speciali precauzioni per la conservazione
Conservare a temperatura ambiente (15°C – 25°C).
6.5.	 Natura e composizione del confezionamento primario
Flacone per infusione in plastica da 500 ml
6.6.	 Precauzioni particolari da prendere per lo smaltimento del medicamento veterinario 
non utilizzato e dei rifiuti derivanti dal suo utilizzo
Il medicinale veterinario non utilizzato o i rifiuti derivati da tale medicinale veterinario devo-
no essere smaltiti in conformità alle disposizioni di legge locali.

7.	 Titolare dell’omologazione all’immissione in commercio
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Berna
Tel.: 031 / 980 27 27
Fax: 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Numeri dell’omologazione all’immissione in commercio
Swissmedic 43’498’010 500 ml
Categoria di dispensazione B: dispensazione su prescrizione veterinaria

9.	 Data della prima omologazione/rinnovo dell’omologazione
Data della prima omologazione: 29.04.1982
Data dell’ultimo rinnovo: 10.08.2020

10.	 Data di revisione del testo
13.04.2021

Divieto di vendita, fornitura e/o impiego
Non pertinente
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